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Thielen
Karl von Thielen hat die beſte Kraft ſeines Lebens in

dem vergeblichen Kampfe für die rn des großen
Mittellandkanals verbraucht ohne ſein Ziel zu erreichen
Erſt ſeinem Nachfolger Herrn v Budde war es beſchieden
in beſcheidenerem Rahmen das s wofür Thielen
ſo lange er Miniſter war mit Entſchiedenheit aber erfolglos
gekämpft hat Wie er die ihm auf parlamentariſchem
erwachſenen Widerſtände nicht zu beſeitigen vermochte ſo
elang es ihm auch nicht diejenige Reformpolitik in ſeinem

Reſſort zur Durchführung zu bringen welche er für die
zweckentſprechendſte und zeikgemäßeſte hielt Das Ueber
gewicht ſeines Kollegen Miquel war ſo groß daß eine
einigermaßen beachtenswerte Initiative ſeiner Miniſter
Kollegen nicht zu gewärtigen war Ganz beſonders machte
ſich aber Miquels laſtende Hand auf dem preußiſchen Eiſen
bahnweſen bemerkbar indem er die Eiſenbahnüberſchüſſe
immer mehr zu Trägerinnen der Staatsausgaben geſtaltete
Der Vater aller Hinderniſſe war der mächtige Mann in
Preußen der den übrigen Reſſortminiſtern das Leben ſauer
machte ihr Wirken zur Unfruchtbarkeit verurteilte und nur
hier und da einmal eine geringfügige Beſſerung re
Ueberall trat das fiskaliſche Jntereſſe unter Miquels Regime
in ſcharfer Weiſe hervor Jn Preußen bilden die Jahre
des Ueberwiegens des Miquelſchen Einfluſſes eine überaus
unfruchtbare Periode eine Periode des Stagnierens auf
allen Gebieten der Widerſtände der Reaktion und des
Scheiterns aller Projekte

Ganz beſonders ſchwer hatte Miniſter Thielen unter dieſem
Zuſtande zu leiden Er wurde in das preußiſche Staats
mniniſterinm berufen im Jahre 1891 als die geplante
Perſonentarifreform des Miniſters Maybach an dem Wider
ſtande geſcheitert und Maybach zurückgetreten war
Miquel gab ſeine Suprematie alsbald dadurch zu erkennen
daß er einen techniſch vorgebildeten Eiſenbahnbeamten mit
den Funktionen eines Kontroleurs des Eiſenbahnminiſteriums

als vortragenden Rat in das S er v So
konnte er allen Anregungen Thielens geſtützt auf fach
männiſche Gutachten begegnen Nur einige Ermäßigungen
des Gütertarifs konnte Thielen durchſetzen ſo die Herabſetzung
der Rohſtofftarife für Brennſtoffe Ueber die Staffelung
des Tarifs für Stückgüter die Einführung einer zweiten
Stückgutklaſſe die er gleichfalls erreichte blieben die Meinungen
geteilt Die oft geforderte Perſonentarifreform die allzulange
auf ſich warten ließ iſt auch jetzt noch nicht erledigt Nach
Miquels Rücktritt gelang es Thielen wenigſtens die Rück
fahrkarten im Perſonenverkehr allgemein auf die Dauer von
45 Tagen auszudehnen Jm übrigen ſoll indes nicht ver
kannt werden daß ersein relativ erhebliches Entgegenkommen
in der Gewährung von zahlreichen Vorzugstarifen in be
ſonderem Intereſſe an den Tag legte

Die Hauptverdienſte Thielens liegen auf dem Gebiete der
Verwaltung der Förderung der Technik des Eiſenbahnver
kehrs und der Fürſorge für die Eiſenbahnbeamten und
Angeſtellten Aus ſeiner Initiative ging die bedeutſame

Reform der Staatseiſenbahnverwaltung im Jahre 1895
hervor Er führte ferner die Angliederung des heſſiſchen
Bahnnetzes an die preußiſche Finanz und Betriebsgemein
chaft durch und er war es ferner der das Kleineiſenbahn

ſen in geordnete Bahnen lenkte indem er das
inbahngeſetz zuſtande brachte Als techniſcher Fort

hritt der Thielenſchen Periode iſt zunächſt der weitere
Ausbau des preußiſchen Vahnnetzes zu nennen Er führte
die De Züge in den preußiſchen Eiſenbahnbetrieb ein und
ließ die Bahnſteigſperre zur Durchführung bringen wofür
außer dem fiskaliſchen Intereſſe auch die Beſorgnis um die
Sicherheit der Schaffner beſtimmend war Als weitere
Sicherheitsmaßregel iſt u a die Einführung der Luftdruck
bremſe zu erwähnen Seine ſoziale Fürſorge für die An
geſtellten betätigte er durch Maßnahmen zur Beſſerung des
Dienſteinkommens und der Penſionen durch Bewilligung
erhöhten Arbeitslohnes und Verkürzung der Arbeitszeit
Ferner wurde auf ſeine Initiative mit dem Bau von
Arbeiter und Dienſtwohnungen ſowie Erholungsſtätten und
ſonſtigen Wohlfahrtseinrichtungen begonnen Nicht unwi tig
iſt ferner daß unter ſeiner Verwaltung zahlreiche großeBahnhoſsprachtbauten entſtanden die das deutſche en
bahnweſen ganz beſonders auszeichnen

Wieviel mehr hätte der rührige Miniſter der gewiß ein
leiſten können wenn
des Verkehrs hätte
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er ſein Reſſort ganz in den Dienſt
ſtellen können
ziehungen einen unbeſiegbaren Widerſtand entgegengeſetzt e
hätte Die eminent parkikulariſtiſche Richtung welche das
preußiſche Eiſenbahnweſen während ſeiner Verwaltung
charakteriſiert iſt nicht auſ ihn zurückzuführen Es war die
Zeit in der das Agrariertum ſeine Stellung die es auf demGebiete der Capriviſchen Handelspolitik geſäyrdet ſah durch

Hemmungen auf dem Gebiete der nlandstarifpolitik
zu behaupten ſuchte indem es der Reichspolitik eine
Preußiſch partikulariſtiſche Eiſenbahnpolitik entgegenſetzte
Die ſinanziellen Hauptvorteile aus der BVelebung des Handels
und Verkehrsweſens die jene Capriviſche olitik dem
geſamten Reiche ſchaffen wollte hat Miquel deſſen Fiskal
politik hier mit dem agrariſchen Intereſſe zuſammentraf
einzig und allein dem preußiſchen Staate zunutze gemacht
Das preußiſche Eiſenbahnweſen entwickelte ſich in dieſer
Periode zu hoher finanzieller Blüte während die Eiſenbahn
verwaltungen der übrigen Bundesſtgaten nachdem Preußen

zu geradezu bedauernswerten
Bei dieſer Aktion Miquels

den RNahm abgeſchöpft hatte
Reſultaten gelangen mußten
Leiſtete Thiele n mehr die Arbeit eines Verwaltungschefs als

Abendlusgabe

Saale Zeiun
Vierzigſter Jahrgang

die eines perſönlich bedeutſam hervortretenden Staats
mannes Wie ſehr er übrigens ſelbſt in die Gedankengänge
Miquels hineinwuchs beweiſt der Umſtand daß er das
Eiſenbahnweſen dem einſeitigen agrariſchen Intereſſe unter
ordnete als er die Aufhebung der Staffeltarife für Getreide
nach dem Weſten verfügte und in den Notſtandstarifen des
Jahres 1902 zwiſchen Händlern und Landwirten bezw land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Unterſcheidungen einführte

Nach Thielens Rücktritt wurde zunächſt der Bau des
Mittellandkanals wenn auch in verſtümmelter Form
beſchloſſen ferner wurde die Perſonentarifreform ſowie die
reichsdeutſche Betriebsmittelgemeinſchaft ernſtlich in Angriff
ine Jmmer noch aber iſt der ungeſunde Zuſtand ge
lieben daß Preußens Finanzen in der Hauptſache auf

ſeinen Eiſenbahneinnahmen baſieren F W

Deutſches Keich
Ein Anſchlag auf das Reichstagswahlrecht

Die Liberale Korreſpondenz ſchreibt Jn der Preſſe iſt man
geteilter Meinung darüber ob den Wochenrundſchauen der
Nordd Allg Ztg über die innere Politik ein halb offiziöſer

Charakter zuzuerkennen iſt oder nicht Wir glauben dieſe Frage
verneinen zu ſollen Neuerdings haben dieſe Rundſchauen in
der Preſſe eine erhöhte Aufmerkſamkeit gefunden wegen ihrer
regelmäßigen ſcharfen Stellungnahme gegen die Sozialdemokratie
Allerdings waren dieſe Darlegungen inhaltlich meiſt nur eine
Phraſierung der bekannten Reichstagsreden des Herrn Reichs
kanzlers Jn der letzten Wochenrundſchau überraſcht einiger
maßen die apodiktiſche Form in der das offiziöſe Organ ein
Entgegenkommen der Regierung in der preußiſchen Wahlrechts
frage ablehnen zu dürfen glaubt Nicht falſche Nachgiebigkeit
in dieſer Frage ſei angebracht ſondern ruhige kraftbewußte
Feſtigkeit die ſich nicht abtrotzen läßt Die
Regkerung hat im Reiche ſowohl wie in Preußen wir erinnern
nur an die Sicherung der Wahlfreiheit und die Aufhebung des
Verbots des Jnverbindungtretens politiſcher Vereine ſchon ſo
oft Zugeſtändniſſe denen ſie jahrzehntelang hartnäckigen Wider
ſtand entgegenſetzt ſich durch den Zwang der politiſchen Ver
hältniſſe abtrotzen laſſen müſſen daß eine ſolche banale Phraſe
auf die Parteien die in ihrer überwiegenden Mehrheit verlangen
daß mit der Reform des von Jahr zu Jahr unhaltbarer ge
wordenen und immer ungerechter wirkenden preußiſchen Wahl
rechts endlich einmal ernſt gemacht werde nicht den mindeſten
Eindruck machen kann

Matertell ſoll ja übrigens auch die Regierung in Preußen
jetzt zu Konzeſſionen bereit ſein Man erzählt ſich in ge
wöhnlich gut unterrichteten politiſchen Kreiſen einer großen
Hanſafſtadt daß an den maßgebenden Stellen jetzt die Abſicht
beſtehe einer Reform des preußiſchen Wahlrechts zuzuſtimmen
allerdings gegen noch nicht näher bezeichnete Kompen
ſationen hinſichtlich einer Abänderung des Reichs
tagswahlrechts Es haben alſo offenbar die ſeit Jahren
unausgeſetzt wirkenden Beſtrebungen das Reichstagswahlrecht
zu verſchlechtern an den entſcheidenden Stellen ein offenes Ohr
gefunden und man verſucht jetzt dieſe Aktion mit geringfügigen
Konzeſſionen auf dem Gebiete des preußiſchen Wahlrechts zu
verkoppeln Die Parteien der Linken haben alſo allen Anlaß auf
der Hut zu ſein um ſich vor unliebſamen Ueberraſchungen zu
ſchützen Denn auf das Zentrum iſt nachdem Herr Bachem
im Abgeordnetenhauſe ganz offen heraus erklärt hat daß das
Reichstagswahlrecht wenn es heute zur Einführung ſtünde von
ſeiner Partei keinesfalls akzeptiert werden würde nicht der
geringſte Verlaß mehr Die Gerüchte treten doch formell
wie inhaltlich zu unbeſtimmt auf um daran große Folgerungen
knüpfen zu können Trotzdem iſt Wachſamkeit gegen Ueber
raſchungen auf dieſem Gebiete ſelbſtverſtändlich geboten

Gegen die Schnlvorlage
Der pommerſche Städtetaog iſt ſich auch über ſeine

Stellungnahme gegenüber der Schulvorlage ſchlüſſig geworden
Nach einem Vortrage des Stettiner Stadtſchulrats Dr Rühl
wurden ſieben Theſen einſtimmig angenommen

Die Einrichtung einer beſonderen Schule für die
konfeſſtonelle Minderheit kann nur dann gefordert
werden wenn dadurch nicht eine weſentliche Mehrbelaſtung der
Gemeinden verurſacht wird und die Kinder nicht durch ein
minderwertiges Schulſyſtem in ihrer Ausbildung geſchädigt
werden

2 Die Stadtgemeinden ſind als ſolche Träger der Schul
laſt und es iſt für ſie die Bildung eines beſonderen Schul
verbandes auszuſchließen

Die Stadtgemeinden haben die zu Schulzwecken nötigen
Gebäude mit der nötigen Ausſtattung zu beſchaffen Sie bleiben

igentümer des Vermögens und können darüber ver
fügen ſoweit dies nicht den Schulzwecken widerſpricht

4 Die Lehrer und Leiter der Schulen werden in den
Stadtgemeinden vom Magiſtrat gewählt Die Wahlen ſind
von der Schulaufſichtsbehörde zu beſtätigen

5 Die Stadtſchuldeputation iſt das Organ durch das
die Gemeinden die ihnen durch das Geſetz vom II März 1872
vorbehaltene Teilnahme an der Schulaufſicht ausüben außerdem
iſt ſie eine ſtädtiſche Verwaltungsdepulation im Sinne der
Städteordnung von 1853 Sie ſetzt ſich zuſammen aus Mit
giiedern des Magiſtrats der Stadtverordnetenverſammlung und
des Schulweſens kundigen Perſonen in gleicher Anzahl

6 Die Stadtgemeinden ſind berechtigt neben der Stadtſchul
deputation einzelne Zweige der änßeren Schulverwaltung be
ſonderen ſtädtiſchen Kommiſſtonen oder Deputationen zu
übertragen welche ausſchließlich den Beſtimmungen des S 49 der
Städteordnung unterworfen ſind7 Jn allen Streiſallen und Schulangelegenheiten wird im

Verwaltungsſtreitverfahren entſchieden

Die Wablrechtsfrage in Sachſen
Der Landesverein der Freiſinnigen Volkspartei im Königreich

Sachſen hält am Sonntag den 28 Januar in Dresden eine
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Vorſtands und Aushaben be Ktetites äate henee

Neuer Weberſtreik in Sicht
J Leipzig droht wieder ein großer Weberſtrelk Die

Arbeiterſchaft der S ollſpinnerel hattevon der Fabrikleitung die Einführung der zehnſtündigen Arbeits
zeit bei gleichzeitiger r des Lohnes um zehn Prozent
verlangt Es kam aber zu keinen Verhandlungen zwiſchen der
Organiſation und der Fabrikleitung weil bereits zwiſchen dieſer
und dem Arbeiterausſchuß des Etabliſſements ſolche ſchwebten
Das Ergebnis dieſer Verhandlungen iſt nicht bekannt geworden
Dieſe Verzögerung veranlaßte eine Verſammlung von mehr a
1000 Arbeitern und Arbeiterinnen an die Direktion nochmals das
dringende Erſuchen um umgehenden Beſcheid zu
richten Die Stimmung der Verſammelten war eine ſehr
kampfesmutige und ging dahin die Forderungen gegebenenfalls
durch Streik zu erzwingen Einige andere große Betriebe
haben dieſe bereits bewilligt

Aus dem prenfziſchen Staatshaushalts Etat
für 1906

Vel den ſtaatlichen Betriebsverwaltungen iſt im Ordinarium
ein Mehrüberſchuß von überhaupt 71,552,785 M veranſchlagt Von
den Mehrüberſchüſſen entfallen 48,488,425 M anf die
Eiſenbahnverwaltung deren Einnahmen um 115,498,341
Mark höher veranſchlagt ſind und zwar um 35,440,000 M bet
dem Perſonen und um 72,960,000 M bei dem Güterverkehr
während an dauernden Ausgaben 67,009,916 M mehr angeſetzt
ſind Von den Mehrausgaben Knd bervorzuheben 12,382,900
Mark Beſoldungen und Wohnungsgeldzuſchüſſe insbeſondere
für 8531 neue etatsmäßige Stellen 10,526,500 M für Hilf
arbeiter 16,146,000 M für Betriebsmaterialien 8,506,000 M
für den Oberbau 9,526,000 M für Betriebsmittel 2,400,800 M
an Steuern Kommunalabgaben uſw und 1,057,000 M Anteil
Heſſens an den Ergebniſſen der gemeinſchaftlichen Verwaltung
des preußiſchen und heſſiſchen Eiſenbahnbeſitzes

Bei der Verwaltung der direkten Steuern i
der Mehrüberſchuß auf 13,170,900 M veranſchlagt indem u a
die Einnahmen aus der Einkommenſteuer um 11,000,000 M und
aus der Ergänzungsſteuer um 2,5600,000 M höher in Anſatz ge
bracht ſind während die Ausgaben die Steigerung um 355 600

Mark aufweiſen 9Die Forſtverwaltun g bringt einen Mehrüberſchuß von
4,522,000 M Die Einnahmen für Holz ſind um 5,000,000
geſteigert Bei den Ausgaben erſcheinen die Bezüge neue
Stellen für 122 Oberförſter ohne Revier um die Forſtaſſeſſoren
mit einem mindeſtens achtjährigen Aſſeſſorendienſtalter etatsmäßig
anſtellen zu können Jm Extraordinarium iſt wiederum ein Zu
ſchuß von 4,000,000 M zu dem ordentlichen Grundſtücksantanfs
fonds vorgeſehen

Bei der Verwaltung der indirekten Steuern
ergibt ſich ein Mehrüberſchuß von 3,155,000 der ſich aus
einer Mehreinnahme von 4,181,000 M und einer Mehransgabre
von 1,026,000 M zuſammenſetzt Von Mehreinnahmen ſind zu
erwäbnen 3,000,000 M an Stempvpelſteuer von Mehransgaben
431,450 M zur Ergänzung der Beſoldung der im Etatsjahre
1905 aus Anlaß der Einführung des neuen Zolltarifs errichteten
neuen Beamtenſtellen auf den vollen Jahresbetrag ferner die
Gehälter für außerdem notwendig werdende neue Stellen für
555 mittlere Beamte

Bei der Seehandlung konnte infolge Erhöhung des Grund
kapitals ein um 1,117,100 M erhöhter Geſchäftsgewinn in Aus
ſicht genommen werden

Ein Mehrüberſchuß von 805,910 M erſcheint beider Domänen
verwaltung Durch den Zugang von 54 neu angekauften
Domänen entſteht eine Mehreinnabme von 620,600 M und durch
die Neuverpachtung älterer Domänen eine ſolche von 43,505 M
5 Domänen ſind teils durch Verkauf teils durch Uebertragung
anf andere Verwaltungen oder durch Auflöfung in Abgang
gekommen

Bei der Münzverwaltung iſt entſprechend der in Aus
ſicht genommenen ſtärkeren Ausmünzung ein Mehrüberſchuß von
304,550 M in Anſatz gebracht

Die Lotterieverwaltung weiſt einen Mehrüberſchuß
von 206,650 M auf der durch den Anſchluß mehrerer Staaten
an die preußiſche Lotterie und die dadurch bedingte Vermehrung
der Loſe verurſacht wird

Der Minderüberſchuß der Berg Hütten und Salinen
verwaltung von 217,750 M ſetzt ſich ans einer Mehr
einnahme von 14,661,890 M und einer Mehrausgabe von
14,879,640 M zuſammen Unter den Einnahmen und Ausgaben
erſcheinen neu die Einnahmen und Ausgaben der Bernſteinwerke
mit 3,312,450 M bezw 1,903,890 die vom Etat der Handels
und Gewerbeverwaltung auf den Etat der Berg Hütten und
Salinenverwaltung übertragen worden ſind Losgelöſt von dieſer
Uebertragung ſchließt der Etat der Berg uſw Verwaltung mit
einem Minderüberſchuß von 1,626,310 M ab Dieſer Minder
überſchuß findet darin ſeine Erklärung daß für das nächſte
Rechnungsjahr bei den Staatswerken erhebliche Mehrbeträge für
Neu und Erweiterungsbauten vorgeſehen werden mußten und
baß die Ausgabefonds insbeſondere für Materialien und Löhne
durch die für die Weiterentwicklung der neuen Anlagen in Ober
ſchleſien und Weſtfalen erforderlichen Aufwendnngen denen ent
ſprechende Mehreinnahmen bis auf weiteres noch nicht gegenüber
geſtellt werden können ſtark belaſtet ſind

Die Dotationen und die allgemeine Finanzverwaltung weiſen
einen Mehrbedarf von 1,909,895 M auf Die Verwaltung
der öffentlichen Schuld erfordert eine Mehrausgabe von
6,285,637 M zur Verzinſung ſind 5,200,328 M und zur geſetz
lichen Tilgung 987,977 M mehr veranſchlagt Dagegen ergidt
ſich bei der allgemeinen Finanzverwaltung ein
Minderbedarf von 4,354,978 indem Mehreinnahmen von
13,180,507 M Mehrausgaben von 8,825,529 M gegenüberſtehen
Den bezüglichen Anſätzen in dem Entwurf zum Reichshaushalts
Etat für 1906 entſprechend ſind die Ueberweiſungen vom Reiche
um 5,656,290 M und der Matrikularbeitrag um 5,515,647 M
höher eingeſtellt Außerdem ſind die Einnahmen an hinter
legten Geldern und die Rückzahlung an ſolchen dem Durchſchnitt
der letzten beiden Rechnungsjahre entſprechend gleichmäßig um
8,000,000 M geſteigert Der Ueberſchuß der Mehreinnahmen
über die Mehraunsgaben wird im weſentlichen dadurch verurſacht
daß die Einnahmen des vormaligen Staatsſchatzes um 1227,000
Mark höher angeſetzt werden konnten und die Dividende ſür
die vom Staot erworbenen Aktien der Bergwerksgeſellſchaft

mit 2,797,687 M erſtmalig zur Einſtellung ge
angt iſt
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den eigentlichen Stagtsverwaltungen iſt die Einnahmewir e ben angegeben um insgeſamt 9,466,907 M höher
veranſchlggt Das Mehr ſetzt ſich ans Mehreinnohmen vondes M und aus Mindereinnahmen von 3,470,482 M

minen Von den Mehreinnahmen erſcheinen u g 4,935,912
gari bei der Anſiedlungskommlſſion für Weſt

dreußen und Poſen gegenüber einer gleich hohen Mehr
ausgade 2,720,650 M bei der Bauverwaltung 1,885,590
Mark bei ber Juſtizver waltung und 3,107,410 M bei
der Verwaltung des Jnnern bel dieſer Verwalkung
iſt eine Mehreinnahme von 27076,480 M zu VBeihilfen für
unterſiützungébedürftſge ehemalige Krieger angeſetzt der eineVieh rinsaate von gleichem Beitrag gegenüberſteht Der über

wiegende Teil der Mindereinnahmen erſcheint bei der
Handels und Gewerbeverwaltung und iſt dadurch
veranlaßt daß die Einnahmen der Bernſteinwerke die für 1905
zu 8,537,600 M hier veranſchlagt waren auf den Etat der Berg
uſw Verwaltung übertragen worden ſind Die dauernden Aus
gaben bei den eigentlichen Staateverwaltungen erhöhen fich wie
ebenfalls bereits oben bemerkt um 41,177,433 M

Jn dem Etat des F nanz miniſteriums ſind an Mehr
ausgaben 18,081,036 M vorgeſehen und zwar 650,875 M für
die Oberpräſidien und Regierungen darunter die Bezüge für
29 nene Regierungsmitalleder uſw 100,000 M für Buregu
hllfsarbelter 80,000 M für Bureaubedürfniſſe und 400,000 M
zur Verſtärkung des Fonds zu Diäten Fuhr und Verſetzungskoſten ferner 2400,000 M für Zivilpenſionen 1,100,000 M zu
geſetzlichen Witwen und Waifengeldern 527,000 M Vergütung
an die Reichspoſtverwaltung für averſionierte Porto und
Gebührenbeträge 100,000 M zu widerruflichen nicht penſions
ſähigen Gehaltszulagen an die in der Provinz Poſen und den
gemſſchiſprachigen Kreiſen der Provinz Weſtpreußen r
mitteren Kanzlei und Unterbeamten und 8402,298 M zur
Erhöhung des Dobunngsaeid ehe für die Unterbeamten

Vei der allgemeinen Bauverwaltung erſcheint eine
Mehrousgabe von 2,950,328 wovon 1,679,500 M auf die
Ruhrſchiffahrtverwaltung und Verwaltung der Duisburg Ruhr
orter Häfen entfallen und durch entſprechende Mehreinnahmen
bei dieſen Verwaltungen gedeckt werden Der Reſt von
1,270,828 M enthält die Bezüge für die inſolge der waſſer
wirtſchaftlichen Geſetze erforderlichen Banbeamten nämlich
i Regierungs und Bauräte 15 Bauinſpektoren 25 Regierungs
banmeiſter und Bauführer und 39 mittlere techniſche Beamte
Außerdem werden nen vorgeſehen die Gehälter für 14 höhere
und 41 mittlere techniſche Beamte 242,693 M für Dienſt
aufwandsentſchädigungen uſw 70,000 M zur Verſtärkung des
Fonds für bautechniſche Hilfskräfte 279,500 M zur Unterhaltung
der Seehäfen und Binnenhäfen und 80,000 M zur Verſlärkung
des Fonds zu Stellvertretungs und Verfetzungskoſten

Bei der Handels und Gewerbeverwaltung iſt
die dauernde Ausgabe wenn man die Minderausgabe von
1,745,194 M aus Anlaß der Uebertragung der Bernſteinwerke
auf die Berg uſw Verwaltung außer Betracht läßt um
426,456 M geſtiegen insbeſondere treten hinzu 279,659 M für
das gewerbliche Unterrichtsweſen darunter 183,359 M zur
Unterhaltung gewerblicher Fachſchulen 62,600 M zur Aus und
Fortblldung der Lehrkräfte ſür die Fortblldungs und Fach
ſchulen und 20,000 M zur Verſtärkung des Dispoſitionsfonds
zur Förderung des gewerblichen Unterrichts uſw ſpeziell zur
Errichtung einer Zentralſtelle für Volkswohlfahrt gemäß dem
Beſchluſſe des Hauſes der Abgeordneten vom 6 April 1905

Die dauernde Mehrausgabe der Juſtizverwaltung ſtellt
ſich auf 5,187,400 darunter ſind enthalten die Gehälter für
neue Stellen für 215 Richter und Staatsanwälte 310 Bureau
beamte uſw ſerner 1,015,950 M für ſtändige Hilfsarbeiter im
Kanzleidienſt darunter 400,000 M zur Aufbeſſerung der Bezüge
der ſtändigen Känzleigehilfen 386,825 M für Hilfsarbeiter und
Stellvertreter in allen Dienſtzweigen mit Ausſchluß des Kanzlei
dienſtes 326,900 M zu Bureaubedürfniſſen und 466,000 M bare

AAuslagen in Zivik und Strafſachen ßVei der Verwaltung des Jnnern ſind an Mehraus
Gaben veranſchlagt abgeſehen von den in Mehreinnahmen ge
deckten Mehrausgaben von 2,076,480 M an Beihilfen für unter
ſtützungsbedürſtige ehemallge Krleger überhaupt 4,619,160
davon namentlich 292,800 M zur allgemeinen Erhöhung der
Fuhrkoſtenentſchädigungen der Landräte 1,861,211 M für die
königlichen Polizeiverwaltungen darunter die Gehälter für 456
neue Stellen und 573,025 M zu Stellenzulagen für Beamte der
Schutzmannſchaft ferner 318,976 M für die Landgendarmerte
einſchließlich 76,800 M zu Stellenzulagen vorzugsweiſe für die
Gendarmen in den Jndnſtriebezirken 1,400,482 M allgemeine
Ausgaben im Jntereſſe der Pollzei darunter 3,230,900 M für
die Fürſorgeerziehung Minderjähriger endlich 591,449 M für
die Strafanſtaltsverwaltung

Bei der land wirtſchaftlichen Verwaltung ſind an
dauernden Ausgaben 1,568,337 M mehr ausgebracht darunter
669,943 M für die Generalkommiſſionen 287,968 M für die
land wirtſchaftlichen Lehranſtalten 130,063 M für die tierärzt
Uchen Hochſchulen und das Veterlnärweſen 95,000 M für die
Förderung der Viehzucht und 234,620 M für Landesmeliorationen
ufw Außerdem iſt wie im Etat des laufenden Jahres ein Be
trag von 500,000 M im Extraordinarium als Verſtärkung des
Dispoſitionsfonds zu Prämien bei Pferderennen vorgeſehen

Bei der Güterverwaltung hat ſich die dauernde Ausgabe
um 764,291 M erxrhöht darunter befindet ſich ein Betrag von
400,000 M zur Verſtärkung des ordentlichen Pſerdeankaufs
fonds daneben iſt im Extraordinarium wiederum ein Zuſchuß
z Fonds und zwar in der Höhe von 400,000 M vor
geſehen

Von den dauernden Mehransgaben bei der Verwaltung
der geiſtlichen Unterrichts und Medizinalange
legenheiten im Geſamtbetrage von 7,339,024 M ſind zu er
wähnen 300,824 M für evangeliſche Geiſtliche und Kirchen
409,433 M für die Bistümer 422,312 M für die Univerſiläten
187,720 M für die höheren Lehranſtallen 4,989,857 M für das
Elementarunterrichtsweſen darunter der Mehrbedarf für 7 neue
Semingre und 6 neue Präparandenanſtalten 300,000 M behufs
allgemeiner Erleichterung der Volksſchullaſten 2,870,000 M zu
Beihilfen an Schulverbände wegen Unvermögens für die
laufenden Aukgaben der Schulunterhaltung einſchließlich

M zur Aufbeſſerang der Vezüge der gering befoldeten
olksſchullehrer 220,000 M zu Zuſchüſſen für die Alterszulage

kaſſen der Volksſchullehrer und Lehrerinnen 300,000 M zur
Errichlung neuer Schulſtellen 455,000 M zu Wilwen und
Walſengeldern für die Hinterbliebenen von Vollsſchullehrern
ferner 274,359 M für Kunſt und Wiſſenſchaft 264,440 M für
das techniſche Unterrichtsweſen und 269,846 M für das
Medizinalweſen darunter 250,000 M zur Ausſührung des Ge
ſetzes betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankhelten

Von den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben ent
fallen auf die Betriebsverwaltungen 160,551,660
darunter 146,178,200 M auf die Eiſeubahnverwaltung
und auf die eigentlichen Staatsverwaltungen
76,39,984 M

Politiſches

Der verſtorbene Unkerſtagtsſekretär der Reichslande
Dr v Schraut war der Sohn eines einfachen bayeriſchen
Metzgermeiſters Eine Frucht der Einheitsſchule dieſer
nicht hoch genug zu ſchätzenden demokratiſchen Jnſtitütion in
Bayern war es daß die Söhne des ſchlichten Handwerksmeiſters
ohne Bedenken als Re r angenommen wurden
und nach Maßgabe ihrer Vefähigung eine glänzende Karriere
machen konnten Ein Vruder iſt vor wenigen Tagen als Re
ler ungkpräſident in Vayern geſtorben bel ſeiner Beerdigung
at ſich der Unterſloalsſekretär der Reſchslande einen Bronchial

kartarrh zugezogen der den tödlichen Ausgang nahm Jn
renßen wo ſich das höhere Beamtentum in der überwiegenden
chrheit aus den eudalen Kreiſen rekrutiert wäre ein der
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artiges Avancement von Söhnen eſnes einfachen Handwerkers
wohl unmöglich geweſen Der preußiſche Kaſtengelſt iſt nicht
zum wenigſten ein Grund dafür daß es mit den moraliſchen
Eroberungen der Vormacht im deutſchen Reiche bei der Ve
völkerung der ſüddentſchen Staaten die auf ihre demokratiſchen

We onen mit Recht ſtolz ſind noch immer recht ſchlecht
e t

Parlamentariſches

Jn der Wablprüfungs Kommiſſion des
Reichstags machen ſich ſchon wieder Verſchleppungs
tenden zen bemerkbar Die Kommiſſion iſt geſtern überhaupt
zum erſtenmale in der neuen Seſſion zuſammengetreten hat ſich
aber nach Erledigung einiger Formalien ſoſort wieder bis zum
24 d Mts vertagt Der konſervative Abg v Oertzen der für
die nächſte Sitzung der Kommiſſion die am 17 ſtattfinden ſollte
zum Referenten beſtellt war erklärte daß er an dieſem Tage in
Prlvatgeſchäften anf mehrere Tage nach Mecklenburg reiſen
müſſe Sein Fraktionsgenoſſe Dietrich ſchlug vor die
Sitzungen lieber bald für die ganze übernächſte Woche ausfallen
zu laſſen und erſt am 24 mit der Wiederaufnahme der Be
ratungen zu beginnen Die nur ſehr ichwach beſuchte
Kommiſſion ſtimmte dieſem Vorſchlage zu Jn den Arbeits
dispoſitlonen wurde ferner gegen die vorige Seſſion eine
Aenderung dahin getroffen daß die Kommiſſion vom 24 ab
regelmäßig am Mittwoch Donnerstag und Freitag beraten ſoll
Großes Befremden erregte es bei den Kommiſſionsmitglledern
der Linken daß die Akten über die Wahl des in Kolberg Köslin
gewählten konſervatſiven Abgeordneten Malkewitz des Gegen
kandidaten von Dr Barth über die die Kommiſſion ſchon vor

nicht an den Reichstag zurückgelangt ſind
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat geſtern

ihre Arbeiten wieder aufgenommen Der Vorſitzende Gamp bat
die Kommiſſion nur die budgetären Verhältniſie zu prüfen und
nicht in anderer Richtung zu ſehr abzu weichen Hlerauf wurden
die einmaligen Ausgaben der Reichs Poſt und Telegraphen
verwaltung nach den Erläuterungen des Staatsſekretärs von
Krätke ſowie die übrigen Titel debattelos genehmigt Beim
außerordentlichen Etat gab Staatsſekretär von Krätke auf eine
Anfrage des Abg Bachem Mitteilungen über die Rentabilität
der einzelnen poſtaliſchen Einrichtungen Der Telegraphen und
Telephondienſt ſeien nicht rentabel ſie erforderten einen Zuſchuß
von 18 Millionen Mark Bei dem Titel Porto und Telegranim
gebühren beantragten die Mitglieder des Zentrums eine Reſo
lution nach der 1 Paketſendungen an und von Perſonen des
Soldatenſtandes bis zu 5 Kilo ſoweit ſolche Pakete dem
eigenen Bedarfe dieſer Perſonen dienen von der Portogebühr
freizulaſſen und 2 im Jntereſſe der Landbevölkerung eine
weitergehende Verbilligung der Telephoneinrichtung herbei
zuſühren iſt Abg Müller Fulda fragte ob ſich nicht der Ueber
gang zum Pſennig Briefporto bewerkſtelligen laſſe Staats
ſekrekär von Krätke erwiderte die Ermäßigung des Portos ſei
bel der jetzigen Finanzlage nicht mwöglich auch an dem Fortfall
des Beſtellgeldes ſei zurzeit nicht zu denken Abg Südekum
beantragte das Beſtellgeld abzuſchaffen Heute Weiterberatung

Die Verhandlungen über die Duell Jnterpellation
des Zentrums im Reichstage iſt auf Wunſch des Kriegs
miniſters der durch einen Todesfall in ſeiner Familie für dieſe
de behindert iſt auf Montag nächſter Woche verſchoben
worden

Jm Abgeordnetenhauſe ſind die Geſchäftsdispo
ſitionen dahin getroffen daß am nächſten Sonnabend die erſte
Leſung des Etats beginnen am Montag fortgeſetzt und Dienstag
beendet werden ſoll Der Reſt der nächſten Woche foll ſitzungs
frei bleiben Am Montag den 22 Januar ſoll die erſte Leſung
der Knappſchaftsnovelle erfolgen während am Dienstag
den 23 Januar mit der zweiten Leſung des Etats angefangen
werden ſoll T bezug auf die Etatsberatung iſt unter den
Partelen eine Einigung dahin erzielt daß die Veratungszeit für
die einzelnen Etats wie im vorigen Jahre kontingentiert wird
Der Etat ſoll nach dieſer Vereinbarung unbedingt bis zum
17 März fertiggeſtellt werden Für die erſten fünf
Wochen ſind dabei eine ganze Anzahl freier Tage in Ausſicht
genommen damit die Kommiſſionen genügend Zeit für die
Beratungen haben

Volksſchule
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberalung

des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes begann geſlern
wie ſchon kurz gemeldet unter Vorſitz des freikonſervativen Abg
Viereck ihre Beratungen Zunächſt wurde der Geſchäftsplan
feſtgeſtellt Danach ſoll zuerſt über die Abſchnilte 1 2 und é
die ſich auf die Schullaſten ihre Träger ihre Verteilung und
deren Organifation im Etat uſw beziehen beraten werden
Dann folgen die Abſchnitte 8 4 5 und 7 Vorhergehen ſoll eine
Beratung über die Frage der Verfaſſungsmäßigkeit
des Entwurfs Dagegen ſoll eine gllgemelne Beſprechungder Grundſätze des Geſetzentwurfs nicht keitfinden Bericht

erſtatter ift der konſervative Abg Kreth Jn Ausſicht ge
nommen iſt daß bis zum 10 Februar zwölf volle Sitzungstage
zur Verfügung ſtehen ſollen von Abendſitzungen will man ab
ſehen Die Frage der Verfaſſungsmäßigkeit erſtreckt ſich zunächſt
auf den Jnhalt des Artikels 26 der vorſchreibt daß das ganze
Unterrichisweſen durch ein Geſetz geregelt werden ſoll Es ent
ſteht daher die Frage ob ein einzelner Teil geſondert behandelt
werden kann Die Praxis des Hauſes iſt bisher verſchieden ge
weſey Jm Jahre 1886 hat man beim Geſetz über die Anſtellung
der Lehrer in Poſen und Weſtprenßen eine Aenderung des
Arllkels 112 der Verfaſſung beſchloſſen der feſtſetzt daß bis
zum Erlaß des Unterrichtsgeſetzes der bisherige Zuſtand bleiben
folle Später im Jahre 1897 beim Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt
man der Auffaſſung gewefen daß die Sonderregelung der
Materie nach der Verfaſſung zuläſſig iſt Ju der Kommiſſion
iſt man auf konſervativer Seite der Anſicht daß mit dem Sinne
des Artikels 112 ein beſonderes Geſetz über einen beſtimmten
Teil des Volksſchulweſens wohl übereinſtimme Andere Mit
alieder der Kommiſſion Zentrum und Freiſinnige vertreten die
entgegengeſetzte Anffaſſung wie dies auch ſchon im Plenum ge
ſchehen iſt Noch andere Nationalliberale ſind der Meinung
daß eine zwingende Notwendigkeit nicht vorliege den jetzigen
Geſetzentwurf als eine Verfaſſungsänderung anzuſehen Aber
Artikel 26 der Verfaſſung ſei ſo zu ändern daß allgemein vor
geſchrieben werde daß das Unterrichtsweſen nur noch geſetzlich
nicht mehr lediglich auf dem Verordnungswege zu regeln ſei

Die Freikonſervativen ſind prinzipaliter der Anſicht daß eine
Verfaſſungsänderung nicht vorliegt Die Regierung entwickelt
noch einmal ausführlich ihren Standpunkt daß eine Aenderung
der Verfaſſung nicht vorliege und beruſt ſich einmal auf die
Praxis des Landtages ſodann auf die Gutachten der Rechts
gelehrten Uebrigens wird von konſervativer Seite betont daß
man eine etwa vorgeſchlagene Aenderung der Verfaſſung eine
Aufhebung des Artikels 26 wie das Zentrum wolle oder eine
Umgeſtaltung dieſes Artikels wie die Nationalliberalen ſie be
fürworten gründlich prüfen werde Gegen die Ausführungen
der Regierung wendet man ſich auf freiſinniger Seite Von den
Geguern der Verfaſſungsänderung wird noch betont daß ein
Beſchluß der gegenwärlige Entwurf ſtehe mit der Verfaſſung
nicht im Einklang auch eine rückwirkende Kraft auf die früheren
ähnlichen Geſetze in bezug auf das Volksſchulweſen ausüben
würde Dagegen wird hervorgehoben daß es ſich dabei un
eine Regelung der materiellen Verhältniſſe gehandelt habe
während man jetzt zum erſten Male daran gehe ein Geſetz zur
Ausführung der Verfaſſungsbeſtimmungen zu erlaſſen Es wird
betont daß auch durch die jetzige Debatte erwieſen werde eine
wie große Unſicherheit auf dieſem Gebiete herrſcht und daß da
her notwendig ſei Von nationalliberaler Seite
hegen folgende Anträge vor Das geſamte Unterrichts
weſen iſt im Wege der Geſetzgebung zu regeln 2 s dahin

Jahresfriſt amtliche Erhebungen beſchloſſen hat noch immer

bewendet es be denjetzt geltenden BeſtimmDanach krat eine Pauſe ein a Beſtimmungen

Berg und Hüttenweſen
Daß die Notkwendigkelt einer Reform der Knappſchalts

ge ſetzgebung auch von der Regierung anerkannt wird zeigt
die Tatſache daß die preußlſche Regkerung ſich zur Vorlegung
eines dieſe Materie neu regelnden Geſetzentwurfes entſchloſſen
hat der noch in dieſen Mongt zur Verhandlung kommen wird
Ein prinzipielles Bedenken iſt freilich ſchon jetzt geltend zie
machen Der Entwurf hätte nicht dem Landtage ſondern dem
Reichstage vorgelegt werden müſſen Nur die Reichsgeſetz
gebung vermag das Knappſchaftsrecht modernen Verhältniſſen
entſprechend für ganz Deutſchland einheitlich zu organtſieren
Schon auf dem letzten Bergmannstag im März 1905 war au
geregt worden beim Erſcheinen der neuen Knappſchafisnovelle
einen weiteren allgemeinen Bergmannstag einzuberunſen
Dem Vernehmen der Weſtdeutſchen Abendpoſt nach des neu

earündeten Organs der Hirſch Dunckerſchen Gewerkbereine im
ezirk Düſſeldorf iſt ſich jedoch die Siebener Kommiſſion jetzt

ſchlüſſig geworden davon abzuſehen Es ſcheint allerdings eine
Geneigtheit darüber zu beſtehen vor der Beratung der Novelle
im Landtage durch eine allgemeine Revierkonferenz die Wünſche
der Arbeiter zur Geltung zu bringen

Militär und Zivilbeamte
Die in der Thronrede angekündigte Novelle zum Geletz

betreffend die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſfen
an die unmittelbaren Staatsbeamten iſt dem Abgeordnetenhauſe
zugegangen Nach dieſem Entwurf erhalten die Unter

eamten an n aetdzchß per Jahr vom 1 April 1906
ab in Berlin 360 Servisklaſſe J 270 II 216 III 162 IV 108 Mark
Gegenüber dem alten Geſetz bedeutet dies eine Erhöhung von
50 v H Die Regierung iſt wie die Begründung feſtſtellt zu
dieſer Erhöhung geſchrikten weil die Mietpreiſe für kleine
Wohnungen ſeit 30 Jahren eine beträchtliche Steigerung erfahren
haben Die Unterbeamten ſollen nicht mehr genötigt ſein trotz
der inzwiſchen erfolgten Aufbeſſerung ihrer Gehälter einen
unverbältnismäßig aroßen Bruchteil ihres Geſamtdienſteinkommens
zur Befriedigung des Wohnungsbedürfniſſes zu verwenden Eine
Deckung des vollen Mietauſwandes herbeifzuführen iſt der Zu
ſchuß nicht beſtimmt die Differenz zwiſchen Aufwand und Zu
ſchuß ſoll aber möglichſt klein ſein Von einer Beſchränkung der
Erhöhung des Zuſchuſſes auf diejenigen Unterbeamten welche
mit Familie einen eigenen Hausſtand führeu iſt abgeſehen
worden Der Mehraufwand beläuft ſich auf 802,289 Mark

AKuskand

Deutſcher Handelsvertrag mit Oeſterreich Ungarm
Jn der geſtrigen gemeinſamen Miniſterkonferenz in Wien

wurde wie die Neue Fr Pr meldet eine Vereinbarung
erzielt wonach trotz der fehlenden Genehmigung der ungariſchen
Geſetzgebung vorgegangen werden ſoll und ſowohl der autonome
Zolltarif als auch die ratifizierten Verträge am 1 März in
Ungarn in Kraft geſetzt werden ſollen Jn Oeſterreich werden
der Zolltarif und die Verträge ordnungsgemäß promulgiert
werden Der Vertrag wird vom Kaiſer unterſchrieben worauf
er zur Unterfertigung nach Berlin geht Mit Bezug darauf
wurde ein vom Reichsrate beſchloſſenes Geſetz vom Kaiſer
ſanktioniert Es ſoll im Reichsgefetzblatt veröffentlicht werden
Da die Zuſtimmung des ungariſchen Parlaments noch ausſteht
wird der Vertrag in Ungarn im Verordnungswege elngefüthrt

Die Kriſis in Ungarn
Der Anklggeſenat in Debreczin hat zwei wegen des Ueberfalls

auf den Obergeſpan Kovacs verhaftete Perſonen frei
gela fen Neuerdings ſind zwei Arbeiter die den Obergeſpan
tätlich beleidigt haben verhaftet worden

Eugliſch dentſche Verſöhnungsaktion
Die Londoner Handelskammer gab geſtern ein Feſtmahl an

ne

dem u a Vertreter deutſcher und öſterreichiſcher Handelskammern
ſowie anderer Nationen teilnahmen Der Vizepräſident begrüßte
die fremden Gäſte Der Vizepräſident der Berllner Handels

kammer von Mendelsſohn überbrachte herzliche Grüße der
Berliner Handelskammer und lud die Vertreter der Londoner
Handelskammer ein an der Verſammlung der Handelskammer in
Berlin am 15 d M teilzunehmen Der Vizepräſident der
Londoner Handelskammer nahm die Einladung an

Der Wahlkampf in England
Der engliſche Kriegsminiſter Haldane hielt am Mittwoch

abend in Dunbar eine Rede in der er ausführte daß die
liberale Partei nicht den Wunſch nach einem
Kriege hege Sie wünſche ernſtlich den Frieden nicht
nur für ſich ſelbſt ſondern auch für ihre Nachbarn aber r
ſie auch den Frieden wünſche ſo müßten doch elnige Vorſichls
maßregeln getroffen werden Wir ſichern den Frieden nicht
wenn wir ſchwach ſind ſondern wir müſſen ſtark ſein und
unſere Armee in ſchlagfertigem Zuſtande erhalten bis der Zeit
punkt gekommen iſt von dem ich erhoffe daß er kommen wird
an dem die Völker einſehen werden wie töricht es iſt ihre
großen Kriegsrüſtungen aufrecht zu erhalten und die Arbeit
ihrer Jnduſtrie und das Geld ihrer Untertanen nutzbringenderen
Arken der Tätigkeit zuwenden Bis dahin iſt es unſere Auf
gabe die Armee und die Flotte ſo ſtark als möglich zu erhalten
als ein Werkzeug des Friedens deſſen Liufgabe es iſt den
Frieden in der Welt aufrecht zu erhalten

Die Wirren in NRuſtland
Die deutſche Adelsgenoſſenſchaft erläßt durch ihren

Vorſtand den Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein
und den Hansmintiſter v Wedel an ihre Mitglieder einen Aufruf
um Beiträge zur Unterſtützung der aus Rußland vertriebenen
deutſchen Edelleute die ſich in hilſsbedürftiger Lage befinden
Sie fordert die Unterſtützungsbedürftigen auf ſich zu melden
Sie will im Einvernehmen mit dem Hilfsausſchuß für die not
leidenden Deutſchen Rußlands handeln und bittet Gutsbeſitzer
welche geneigt ſind vertriebene Famllien oder einzelne Perſonen
anf ihren Gütern aufzunehmen hlervon unter Angabe der Be
dingungen Kenntnis zu geben

Provinzialnachrichten
Weißenfels 10 Jan Die heutige Stadtverordneten Verſammlung wählte zu ihrem Vorſteber und zwar

zum elften Male Kauſmann Karl Heyland einſtimmig wieder
Neu wurde als Stellvertreter re Beilſchmldt
gewählt Die Verſammlung beſchäftigte ſich mit einem
Driuglichkeitsantrage der ſich auf die Beſſchickung der
Städtetage bezieht und vorſieht daß die ſtädtiſchen Körper
ſchaften Stellung zu der vorliegenden Tagesordnung ſoweit ſie
ſtädtiſche Jntereſſen berührt Stellung nehmen und die beauf
tragten Vertreter mit gewiſſen Mandaten verſehen werden die
der Meinung des Magiſtrats und der Stadtverordneten
Verſammlung entſprechen Aus den Beratungen iſt zu er
wähnen daß bei der ſtädtiſchen Vertretung Stimmung gegen
die Paragraphen des Schulnnterhaltungsgeſetzes vorhanden iſt
ſoweit die Selbſtverwaltung der Städte eingeſchränkt werden
ſoll Von einer beſonderen Beſchickung der Städtetage in
Magdeburg und Berlin wurde ab geſehen

Erfurt 11 Jan Eine Anleihe von 7 Millionen für
ſtädtiſche Neubauten hält der Magiſtrat außer den bereits ge
orderten von 4 Millionen für Stadterweiterungszwege ev
orderlich
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Wiehe 11 Jan Bahnprojekt Wie die GoldeneAue und Finne vernimmt ſoll der Bau einer normalſpurigen
Eiſenbahn von Jena über Apolda Buttſtädt Raſtenberg Wiehe
Donndorf Allſtedt nach Sangerhauſen geplant ſein Um deshalb
mit den maßgebenden Faktoren in Verbindung zu treten bereiſte
am Sonnabend Erſter Bürgermeiſter Stegmann aus Apolda die
in Frage kommenden größeren Orte Nach Roßleben waren am
Sonntag Vertreter der Gemeinden Allſtedt und Schönewerda
Eßmannsdorf gekommen um in einer R Thüringerof Stimmung für das VBabnprojelt Allſtedt Roßleben zu machen

err Bürgermeiſter Berger Allſtedt beſprach die Vorteile der
projektierten Bahn Dringend ſei das Projekt deshalb geworden
weil die Gewerkſchaft Thüringen zu 463 endorf den Bau einer
eigenen Gewerkſchaftsbahn mit Anſchluß in Niederröblingen
an m Falle der beſchleunigten Ausführnng der Strecke

llſtedt Roßleben würde die genannte Gewerkſchaft jedoch den
Ban nach Niederröblingen fallen laſſen und nur ein kurzes An
ſchlußgleis herzuſtellen brauchen
als Hauptintereſſent einen großen Teil der vom Eiſenbahn
miniſterinm geforderken Leiſtungen tragen würde ſel klar Die
Roßleber Herren ſtanden dem Projekt zunächſt kühl gegenüber
ſie waren der Anſicht daß infolge der Geländeſchwierigkeiten
einzsteils das Eiſenbahnminiſterium die Bahn wahrſcheinlichi Donndorf nach Wiehe leiten würde andernteils aber ſei
die Gemeinde infolge anderweiter dringender Aufgaben
nicht gut in der
machen Es würde aber möglich ſein daß die hier vertretenen
Großlnduſtrien die erforderlichen Zuſchüſſe aufbringen

Staßfurt 11 Jan g ürgermeiſterwahl Jn dergeſtrigen Stadtverordneten t wurde mit 25 von 32 Stimmen
der jetzige Bürgermeiſter Reinhardt auf eine zwölfjährige
Amtstätigkeit wiedergewählt

Egeln 11 Jan 16jährige Brandſtifterin Durch
die Unterſuchung über den im hleſigen Digkonat unternöommenen
Brandſtiſtungsverſuch iſt ſeſtgeſtellt worden daß es ſich nicht um
einen Einbruch fremder Perſonen handelte da das Fenſler
durch das die vermeintlichen Einbrecher eingeſtiegen fein ſollten
nur von innen geöffnet ſein konnte Auf Grund dleſer Feſt
ſtellung wurde die Unterſuchun
ſchließlich geſtond das etwa 16 jährige Dienſtmädchen E L von
dier den Brand verurſacht zu haben Das keichtſinnige Mädchen
hatte einige Male Vorwürfe erhalten und deshalb die Tat be
gangen Sie iſt verhaflet worden

Als vorTangermünde 11 Jan Unglücksfall
einigen Tagen beim Koblenausladen beſchäftigte Arbeiter der
Zuckerfabrik Kohlen in eine Kübel brachten der durch den Kran
in eine Höhe von 20 Meter befördert wird löſte ſich plötzlich
der Verſchluß des Kübels und der Jnhalt entleerte ſich auf un
mittelbar darunter ſtehende zwei Arbeiter Schwer verletzt
wurden dieſe in das Fabrikkrankenhaus geſchafft

Eilenburg 11 Jan Jn Oſtafrika ertrunken Jn
tieſe Trauer wurde die Familie des königlichen Hegemeiſters
Friedrich Forſthaus Kämmeret durch die amtliche Nachricht
verſetzt daß ihr Sohn der Unteroffizier Heinrich Friedrich in

Dentleb Oſtafrika am erſten Weihnachtsfeiertag beim Marſche in
das Jnnere der am 17 Oktober von Dar es Salaom aus an
getreten wurde ertrunken iſt Der hoffnungsvolle junge Mann
der erſt am 25 September den afrikaniſchen Boden betrat iſi
nur wenige Tage über 27 Jahre alt geworden

Vom Brocken 10 Jan Witterungsbericht UnterAndauer der ſtarken bis ſtürmiſchen Nordweſt und Südweſt
winde hat fich das Wetter auf dem Brocken in den letzten Tagen
weiter verſchlechtert Der dichte Nebel begleitet von heftigem
Schneeſgll und Schneegeſtöber hält ſeit Anfang der Woche mit
wenig Unterbrechung auch heute noch an Jn der letzten Nacht hatdas Varometer mit 647 Miillimeter ſeinen tieſen Stand erreicht und
iſt ſeitdem wieder langſam im Steigen begriffen Heute hat der
Südweſt wieder ſtürmiſchen Charakter angenommen er hat
hanplkſächlich auf den Brockenwegen ſtarke Schneeverwehungen
herbeigeführt Die Salſon für den Schneeſchuhſport kann wieder
rer betrachtet werden Nachdruck auch auszugsweiſe
erboten

Werſonakverändernugen in der Armee Provinz Sachfen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetz ungen Im akltiven Heer Kalau v Hofe Lt im
Jnf Reg Fürſt Leopold ven Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 am
2 Januar 1906 aus dem Heere ansgeſchieden und am 3 Jannar 1606 in der
Schutzirunpe für Südweſtafrika angeſtellt v Houwald Lt im 7 Thür
Jnf Reg Rr 96 vom 8 Jaunar 1906 ad anf zwei Jahre zur Dienſtleiſtung
beim Auswärtigen Antte kommandiert

Roßlanu 10 Jan Schiffsbau Einer Meldung aus
Hamburg zuſolge wurden der Werft der Gebrüder Sachſenberg
G m b H hier ſieben Zollkrenzer für die türkiſche Regierung
in Auftrag gegeben Jm Laufe der letzten Jahre wurden auf
der Werſt bereits zwei Fahrzeuge an die Türkei abgellefert

Blunkenburg Thür 11 Jan Ueberfahren Am
Dienstag früh wurde auf dem Bahnkörper in der Nähe von

Wohtzdorf der aus
Karl Krämer genannt Liefens Krämer tot aufgefunden Jhm
war der Kopf vom Rumpfe getrennt

Die StadtO Leipzig 10 Jan Feuerbeſtattung
Leipzig hat dem Verein für Feuerbeſtattung zu Leipzig in ent
gegenkommender Weiſe ein Aregl zur Erbauung eines Krema
torlums in nächſter Näbe des Völkerſchlachtdenkmals koſtenlos
zur Verfügung geſtellt Die Koſten der Erbanung werden ſich
auf 125,000 Mark belaufen die durch verzinsbare Schuld
verſchreibungen zu 100 und 500 Mark und unverzinsliche Anteil
icheine zu 50 Mark aufgebracht werden ſollen

S Leipzig 10 Jan Einen internationalenJnwelendieb ſcheint man hier dingfeſt gemacht zu haben
Es iſt der Elektrotechniker Karl Cramer aus Köln der
dringend verdächtig iſt in dem Leipziger Uhrengeſchäſt von
Steger am Thomaskirchhof bei einem Einbruch Uhren und
Prelloſen im Werte von 7000 Mark geſtohlen zu haben Er hat
im Dezember v J in Wien in einem Juweliergeſchäft Juwelen
im Werte von über 30,000 Mark mitgehen heißen wurde dann
im Proker feſtgenommen entkam aber auf dem Transport nach
dem Polizelamt Den geſtohlenen Schat hat man in Wien
wiedererlaugt

Vermiſchtes
Zu der Konkursaffäre des braunſchweigiſchen Geſandten von

Kramm Burgdorff in Berlin die im Zuſammenbang mit den
Verpflichtungen ſtebt die der Geſandte gegenüber der Baronin
v Köntaswarter in Hannover eingegangen war wird
dem Hann Anz gemeldet Baron v Königswarter in Hannover
wurde bei dem Zuſammenbruch der Wechſelbeziehungen zwiſchen
v Cramm und Frau v Königswarter von einer Angelegenheit
überraſcht von der er abſolut nichts gewußt hat Jn ſeinem
Hauſe hatten in Gegenwart der Frau und des Hansperſongls
bereits wiederholt Pfändungen durch den Gerichtsvollzieher ſtatt

von denen Herr v Königswarter nichts geahnt hat
le Pfändungen geſchahen ohne ſein Wiſſen Das Tollſte aber

n daß ſämtliche gerſchtlichen Zuſtellungen Klageſchriften Ürteile
Pländungen uſw durch Frau v Königswarter und das Perſonal
angenommen und heimlich behandelt wurden ohne daß der Haus
berr davon wußte In den gerichllichen Verhandlungen ſind
Anwälte ohne feine Vollmacht aufgetreten und haben Anerkennt
niſſe abgegeben Die Staatsanwaltſchaft hat nun ein Ermittlungs
Rrafverfahren gegen die unbekannten Geldgeber der Baronin
wegen Wuchers und Vetruges eingeleitet Die ganze Sache dürfte

ch zu einem regelrechten Senſationsprozeß entwſckeln Die
garonin v Königswarter wird wegen Urkunde n
Uſch ung von der taatsanwaltſchaft zu Hannover ſteck

h lich verfolgt Danach hat alſo die Baroyin das Weite
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Daß die Gewerkſchaft u b

age Auſwendungen für eine zweite Bahn zu Affä

energiſch weiter geführt und de

Böhlſcheiben ſtammende alte Beſenbinder

begründeten Widerſtand gegen die Erbauung eines großen auch

Von der Berliner nſtergrunddahn Jn Berlin hat dle
ſtädtiſche Verkehrsdeputation die Verträge mit der Hoch und
Untergrundbahn Siemens Halske wegen Verlängerung der
Untergrundbahn vom Potsdamer Platz nach dem Alexander Platz
und weiter bis zur Franſeckiſtraße mit einigen unweſentlichen
Aenderungen angenommen Die Sozialdemokraten ſtimmten
dagegen Die Untergrundbahn wird von der Franſeckiſtraße bis
Pankow als Hochbahn weitergeführt werden An der Ausführung
des Unternehmens iſt nicht mehr zu zweifeln weil die Firma
hrgs Halske die behördliche Genehmigung bereits erhalten
aben
Schwere Ausſchreitungen eines Gewaltmenſchen rlefen am

Dienstag abend in Charlottenburg große Aufregung hervor Dort
mißhandelte der Schuhmachermeiſter G Meyerhoff ſeine Frau
und ſeine beiden Kinder ſowie eine in demſelben Hauſe wohnende
Fran Orth ſchwer und brachte dann auf der Straße dem gerade
vorübergehenden Kutſcher Rogge lebensgefährliche Verletzungen
ei Meyerhoff wurde nach harter Gegenwehr von mehreren

Polizeibeamten verhaftet Rogge ein 40 Jahre alter nüchterner
und arbeitſamer Mann der ſieben kleine Kinder zu ernähren
at erlitt einen komplizierten Schädelbruch und wurde nach dem
rankenhaus Weſtend gebracht ſein Zuſtand iſt ſehr bedenklich
SWanen diente und Spionageaffäre Die Diebſtähle von

Munition und Waffen bei der deutſchen Militärverwaltung über
die wir geſtern berichtet haben wurden auch mit einer Spionage

re in Verbindung gebracht Wie die Poſ b mittellt
nd in die Unterſuchungen Unteroffiziere einer ſehr großen
nzahl von Regimentern vornehmlich der Jnfanterie

Regimenter 140 134 46 47 und 6 verwickelt Jn Poſen ſind
ein Sergeant des Jnfanterie Regiments 46 ſowie je ein Unter
offizler der Jnfanterie Regimenter 6 und 47 und ein Unter
offizier des Königsjäger Regiments die als Schießunteroffiziere
fungiert haben verhaftet worden Der letztere iſt indeſſen
auf Grund des Ergebniſſes einer Gegenüberſtellung mit dem in
Unterſuchungshaft befindlichen Hehler Behrend am Dienstag
entlaſſen worden Den übrigen zu Poſen in Haft befindlichen
werden nur Diebſtähle an ſcharfen Patronen für das JnfanterieGewehr Modell 98 zur Vaſt gekegt die kurz nach der Verhoſtung

8 Behrend bei einer vorgenommenen Hansſuchung in erheb
kichen Mengen vorgefunden wurden Dieſer Fund gab dem
Unterſuchungsrichter Veranlaſſung nach dem Zwecke dieſes
Patronenankaufs zu forſchen Behrend in die Enge getrieben
geſtand ein daß er die Patronen und auch Gewehre von einigen
Pnreen gekauft und ſie durch den Waffenhändler Loll
in Grünberg weiter vertrieben hat Die darauf bei Loll vor
enommene Durchſuchung förderte ein ganzes Lager von
nfanteriegewehren der Modelle 87/88 und 98 zu Tage Gleich

zeitig konnte durch die beſchlagnahmte Korreſpondenz ermittelt
werden daß die Gewehrlieferungen aus Königsberg Grandenz
Hobenſole Bromberg ja ſogar aus Metz und München erfolgt
waren Es wurde darauf die Verhaftung aller komprimittierten
Militärperſonen angeordnet und die Verhaftungen ſind größten
teils durchgeführt worden Auf Grund weiterer Feſtſtellungen
iſt erwieſen daß die geſtohlenen Gewehre meiſt nach dem Aus
lande ſpeziell Rußland vertrieben worden ſind auch iſt feſt
geſtellt daß ein Jnfanterkegewehr Modell 98 mit Seitengewehr
und Munition dem Spionagebureau in Paris geliefert
iſt Den Umfang des Behrendſchen Geſchäfts kennzeichnet die
Tatſache daß in ſeiner Geſchäftskaſſe ſich Baarmittel von
8000 Mark befanden die der gerichtlichen Beſchlagnahme ver
fielen Wie der Niederſchleſ Anz aus Grünberg in
Beſtätigung der obigen Meldung erfährt ſoll der Waffenhändler
LolIl der vor einer Woche wegen Verdachts des Landesverrats
verhaftet und in das Unterfuchungsgefängnis zu Poſen gebracht
wurde berelts überführt worden ſein ein Jnfanteriegewehr des
neuſten Modells mit Munition und Seitengewehr an das
Spionage Bureau zu Paris abgegeben zu haben Auch ſoll Loll
Gewehre nach Rußland verkauft haben Loll iſt wie jetzt
bekannt wird ſchon ſeit Wochen von Geheimpoliziſten beobachtet
worden die ihn auf Schritt und Tritt verfolgten Es wird
ſogar behauptek daß ihn ein Geheimpoliziſt bei einer Reiſe nach
Paris heimlich begleltet habe
Zu dem großen Braude in Hannover ſchreibt der Hann

Conr noch unkerm 10 d Mis Ein Feuer von größerem Um
fange entſtand hente mittag Am Marſtall in dem großen
Oskar Winterſchen Lagerhauſe das ſich in ſelner Front vom
Neuen Hannoverſchen Feſtſaal bis an die Marſtallſſraße aus
dehut Jm Dachgeſchoß lagerten die Theaterdekorationen und
ſonſtigen leicht brennbaren Dekorationsgegenſtände und Utenſilien
des Dekoratenrs Lütckens darunter befanden ſich die Werk
ſtätten und Materlallager Das Feuer das im mittleren Teile
des Gebändes beim Fahrſtuhl zum Ausbruch kam fand in den
leichten Dekoratlonsgegenſtänden reiche Nahrung und eine
außerordentlich ſchnelle Verbreitung ſo daß bald der ganze
Dachſtuhl in Flammen ſtand Die Feuerwehr die unter Brand
direktor Effenbergers Leitung mit ihren ganzen Spritzen und
Fahrzeugen zur Stelle war und das brennende Gebäude von
allen Seiten angriff hatte eine harte Arbeit das Feuer auf
ſeinen Herd zu beſchränken und von den Nachbargebäuden

h der Flucht der dicht daxan llegenden Burgſtraßen
Hintergebände abzuwenden die ſchwer gefährdet und zum Teil
auch ſchon von den Flammen die der Wind hinübertrug er
griffen waren Gegen 2 Uhr war die größte Gefahr veſeltigt
und elwa eine Stunde ſpäter konnte das Feuer als gelöſcht an
geſehen werden Ganz bedeutenden Schaden hat der Dekoratenr
Zütckens erlitten da die Dekorationsſtücke e nur zum geringen
Teil verſichert waren Mitverbrannt ſind u a auch die eden
vollendeten Dekorationen für die Lutherfeſtſpiele in Bielefeld
und die Aukomobilausſtellung in Berlin

Erbanung eines Halleuſchwimmbades in Lübeck Der Senat
in Lübeck gab ſeinen bisherigen durch finanzielle Erwägungen

im Winter benutzbaren Schwimmbades auf
Verhaftete Ranubmörder Aus Ochſenſurt meldet die Augsb

Abendztg Die beiden Handwerksburſchen Adam Meier und
Franz Schante die am 4 Januar den Oekonomen Lehnert in
Manck an der Staatsſtraße ermordeten und beraubten wurden
hier verhaſtet

Ueberfahren Auf der Bahnſtrecke Katernberg Heßler wurden
die Bergleute Gebrüder Tellkamp vom Zuge üderſahren und
ſofort gelötet

70 Schweine ertrunken Auf einem Gutshof zu Wangerin
im Kreiſe Dramburg gerieken gegen 70 Schweine auf das Eis
des benachbarten Secs das unter der Laſt nachgab jämtlliche
Tiere ertranken

Erdbeben Geſtern abend 9 Uhr 54 Minuten wurde in
donteleone ein heſtlaes Erddeben verſpürt Es herrſcht
roße Beſtürzung Schaden iſt nicht angerichtet worden Jm
reßburger Komltat wurde in der Nacht voin 9 zum 10 d W

ein Erdbeben wahrgenommen durch das an mehreren Orten
Schaden angerichtet würde Jn Nadas ſtürzten zwei Häuſer ein
Jn Jablonicz wurden eine Kirche und ein Turm ſtark beſchädigt

Ginthitze in Auftralien Der Frkf Ztg wird aus Sydney
ekabelt Hier herrſcht enorme Hitze wodurch zablreiche Brände
u der Provinz verurſacht werden Vei Forbes brennen drei
hundert Quadratmelken bei Gundagal tauſende Acker Wiefenland
Die Verluſte ſind bedentend Zahlreiche Sonnenſliche und töd

Die Grünauner Kaiſer Regaitg wird in dieſem Jahre am 10
und 11 Juni veranſtaltet während für die deutſche Meiſter
ſchafts Regatta die diesmal in Berlin gehalten wird der
5 Auguſt in Ausſicht genommen iſt Während der WMeiſterſchafts
Regatta ſoll auch der Deutſche Rudertag und zwar am 4 und
5 Auguſt in Berlin abgehalten werden

Winterſport
Große Winterſbortkämpfe im Oberharz Außer den großen

Wettkämpfen die Anfang Februar in St Andreaskerg im Ober
barz ſtattfinden ſollen am 14 Jannar Winterſportkämpfe in
Clausthal im Harz veranſtaltet werden Die Schneelage im
Oberbarz iſt zurzeſt ausgezeichnet und für alle Arten des Schnee
ſports geeignet Die Weltkämpfe in der alten Bergſtadt Cläus
thal werden beſtehen aus Schneeſchuhläufen und Sprüngen qus
Rennwolfläufen und Wettruſcheln An allen dieſen Kämpfen
werden ſich beſonders die Bergakademiker der Stadt mehrere
norwegiſche Läufer und Mitglieder des Oberharzer Stiklubs be
teiligen Von großem ſportlichen Intereſſe dürfte der Sprung
lauf werden ferner der Dauerlauf über 13 Kilometer der Fern
lauf über 4 Kilometer der Dauerlauf ohne Stock der Renn
wolflauf über 5 Kilometer und der Jugendlauf Der Feſtplatz
liegt bei der Zeche Rheiniſcher Wein Die großen Ver
anſtaltungen in St Andreasberg werden die bedeutendſten
diesjährigen Konkurrenzen bilden die auf winterſportlichem Ge
biete in Deutſchland zum Austrag kommen Von großem Jntere
eſſe dürften die Schlittenfahrten in das Gebirge ſein die vor
überführen an den vereiſten Waſſerfällen und an den Wildfutter
plätzen für Rotwild Auch die Sprungläufe der Schneeſchuß
länfer ſind ſelbſt für den Lalen von ſo überwältigender Schön
heit daß die Beſucher dieſer Feſte alljährlich wiederkehren um
die tollkühnen Springer zu bewundern

Jagd
Torgau 10 Jan Bei der Treibjagd auf Coßdorfer Gemeinde

flur wurden 86 Haſen zur Strecke gebracht Die auf dem
Scheibeſchen Reviler auf Wenzendorfer Flur abgehaltene Treib
jggd brachte 41 Haſen Die von den Gnutsbeſitzern Krüger
Raſt und Appelt auf Gemeindeflur Bietegaſt abgeholtene Treibe
jagd hatte ein Ergebnis von 111 Hafen

Biſchofroda 9 Jan Bei der Treibjagd in Holzzelle wurden
nur 57 Haſen erlegt ein ſchlechtes Reſultat gegen frühere JahreDer Forſtaufſeher Keinknecht ans Biſchofroda hatte bei der
geſtrigen Jagd das Glück einen mächtigen Seegdler zu er
legen Das Tier hat ein Gewicht von 8 Pfund und eine Flügel
ſpannung von 2,50 Meter

Standesantkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 10 Januar
Anfgeboten Arbeiter Auguſt Reiſel und Wilhelhmine Schrader

geb Sauer Harz 24
Geboren Arbeiter Paul Jüneinann Martha Saalwerdexe

ſtraße 19 Former Otto Schöttig Walter Dölauerſtr
Buchbinder Richard Wernecke Frieda KUhlandſtr H
Geſchirrführer Auguſt Bauer Erna Goetheſtr 29

Geſtorben Verwitw Profeſſor Cäcille Mann geb Junge
75 J Mühlweg 172

Standesamt Halle S Stelnweg 10 Januar
Anſgeboten Schloſſer Ferdinand Kitſchmann und Anna Giebfs

Luckengaſſe 7 und Gr Steinſtr 25 Arbelter Richard Valdamns
und Minna Lange Merſeburgerſtr

Eheſchließungen Kellner Richard Pobpe und Luiſe Both
Albrechtſtr 15 und Spitze Schloſſer Otto Mettin und Eiſo

Zeſch Brückdorferſtr 10 und Landsbergerſtr 10
Geboreu Böttcher Auguſt Geier Charlotte Meckelſtr 26

Schuhmacher Wilhelm Böneke Gertrud Taubenſtr
Schriftſetzer Hermann Musbacke Karl Gr Klausſtr 87
Keſſelſchmied Hermann Berger Elſe Ludwigſtr 489 Brauer
Otto Byſtry Fritz Ludwigſtr Kaufmann ChriſtiansPfeißErich NRaffinerieſtr 20 Lokomotivhllisheizer Artur Heuzs

Kurt Landsbergerſtr 53 Schriftſetzer Otto Rothenhäußer
Kurt Thomaſiusſtr

Geftorben Baukier Meyer Apelt 57 J Leipzigerſtr 70/73
Leutnant Guſtav Wendenburg 24 J Grünſtr 7,8 Arbeiter
Otto Kopſch S Max 2 J Zwingerſir 30 Weinhändles
Chriſtian Morgenthal 47 J Krauſenſtr 19

Auswärtige Aufgebote
Pollzeibeamter Otto Kranz u Minna Kreſſe Warmsdorf und

Holzweißig
J J

Wetter Ausſichten
auf Grund der Vexrlchle der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

12 Jan uar Mitder meiſt bedeckt Niederſchläge windig
13 Januar Heſtiger Wind bewölkt vielfach Schnee kälter
14 Jan uar Bewölkt Niederſchläge ſtarker Wind vormals

Temperatur
15 Jan uar Kälter bedeckt vielfach Schnee windig
16 Jan uar Froſt wolkig wit Sonnenſchein
17 Januar Heiter bei Wolkenzug kälter

Wieleorelogiſche Stallon zu Oalle

10 Jan 1 1 5 a9 Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimekter 746,1 751 4Thermometer Celſiis o 3,7 3,9Rel Feuchtigkeit 77 83Win 3 d SW 2 SW eMaxkmum der Temperalur am 10 Jan 7,2 C
Minlmum in der Nacht vom 9 zum 11 Jan 2,48 O
Niederſchläge am 21 Jan 7 Uhr mergens 1,4 ma

uT 2 S WLeltung Otto Sonue
Verankworklich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz ſüe

den kokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Prree Ernß Böhmez für den Jnſeratentell Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle g S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Kupferberg Gold Maitnz
zeichnet ſich durch ſeine hervor
ragenden Eigenſchaften vorzüg
lichen Geſchmack leichte Art undliche Hitzſchläge ſind gemeldet wörden

Sport Zeitung
Wafſſerſport

Für die diesjährige Kieler Woche hat der Kaifer fünf Preiſe
ausgeſetzt Zu dem e n den beiden Kaiſerpreiſen
und dem Samogopokal tritt noch ein neuer der Silberhochzelts
pokal hinzu Die nene Stiftung des Kolſfers iſt der zweiten
Krenzerkloſſe verliehen

große Bekömmkfchkeit aus und
wuß deshalb unter den ver
ſchiedenen Seetmarken als
nnübertroffen angeſehen
werden

n

S
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e

h a

r

e e



7 S

e

h u

S

Fernsprecher 3182

Obcrhemden

Friedmann 8 Weinskock
Bankhaus Leipziger Str 12

Dinlösung von Conpons

An und Verkauf von Wertpapieren
Verzinsung von Bareinlagen

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiero
Schliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
und Aktien ohne Börsennotiz

e r n gS r erientfahrt

l c S J 6 ä e

e

mit dem
transatlantiſchen

DoppelſchraubenPoſtdampfer

Moltke
Jbfahrt von Genna 20 Februar 1906

Beſucht werden die Häfen Villa
ranka Nizza Monte Carlo Syrakus
alta v Kairo Nil Pyramiden von Gizeh und Sakkarah Memphis2c Jaffa Jeruſalem Bethlehem Jericho

Jordan Totes Meer 2e Beirnt Konſtan
tinopel Fahrt durch den Bosporus
Athen Kalamaki Elenſis Akrokorinth
Nauplig Mykenä Tyrinth Me ſing
Palermo Monreale Neapel Veſuv
Vompeji Capri Sorrento Rom z2c
Wiederankunft in Genua 4 April 1906

Reiſedauer Genua Genna 43 Tage

Fahrpreiſe von Mk 1000 an aufwärts
llles Nähere in den Proſpecten

Hamburg Awmerikg Cinie nene Hamburg

Halle a Georg Schultgze r erſtr 32 1in Nordhausgen Arthuaur Heilbrun i Fa
ru un 5 in n F A

ver evner Tonrioreneinv M Worg Swa meimte

Billige Gesellschaftsreisen m

Ada L e n
vom 19 Febr 10 März u 5 25 März für 620 u 650 Mk

9

9
e

Tour Luzern Genua mit IIoyddampter nach Neapel Pompeji
S PVesuv Capri Amalti Rom Tivoil Florenz Venedig Mailand
2 Lugzern

z Ort e m tk RT vom 26 Februar 15 Mirz und 12 29 März für 700 M
2 Tour Budapest Bukarest Constantinopel Smyrna Athen Korku

Triest Budapest

Eisenb u Schiff II u I Kl Expresszüge Prima Verpkleg inkl
Getränke Ausführliche Prospek o erscheinen am 15 Januar
werden kostenfrei abgegeben durch das Bureau Berlin W 8
Kronenstr 75 Leke Fricdrichstr

m n J

u v

Städt Ilandelsrealschule zu Dessau
M Tertis Sekunda Prima bezw V III3 BI n 0 III und W I

Ziel 3 allgemeine Bildung bis zum Rinjührigen Zeugnis und

W w e r n r Vor bildungkür a aufmännischen Beruf Prospektfe
umsonsDas Kuratorinm

Dr Ebeling Oberbürgermeister
h

Die Direktion
Dr Pr Claus en Direktor

oder Fernsrr
90000000000

Jchb babe t in HetiſtedtZ Rechtsanwalts

niedergelaſſen
Wein Buregn befindet ſichO Bahnbofſtraße 13 im Haufe

des Kaufmanns Hilpert

Nechtsanutvalt

S 2A HaGericht t en n Lreid Auktionator
Anguſtaſtraße 19

Nachlaßtaxen
Anktionen

e J

Billigste und beste
elektrische Glühlamps

Unerreicht in Brenndauer und
Lichtkonstanz

Deutsche Gasglühleht Aktlengosellscdatt Anergeselisehath

6ERLiH S 13 Alte Jakobstr 139
Zu haben vei allen grösseren

nstallationsgesehüf kten

Damentueh
Ia Qualität in neueſten Farben
elegant Promenagadenkleidern Billard
tuch und moderne Auzugſtoffe für
Herren und Knaben perſende billigſt
jedes Maß Proben frei
ar Miemer Sommerfeld L
Meu Tellerdoeklehenfür gutes Geſchirr

H Sehnee Vachf Gr Steinſtr 84n Schmuck
ist ein zartes reines Gesicht rosiges
jagendfrieches Aussehen Weisse sam
metweiche Haut und vlendend sehöner
Teint

Alles dies bewirkt nur die echte
Steckenpferd Litenwileh Seife
mit Schutzm Steckenpferd a St 50 bei
Ab Sehlüter Nehſ Gg UberApotheke z Beutsehen KaiserKronen Apotheke Otto Gaboler
Helmbold Oo M Waltsgotten V a Batz Hrnat entesenKaiser Went Frita NüiierG Osswald Neht A Steinvbaceh
Herm Stite Nehff Ludw G von
klavus O Kuhnt Germania Drog
Alfred Reubke u Hax Rädlerin Giebichenstein Velix Stoli in
Ammendort Onrl Troeger

0 o

8 d
69000090290006 S

euwſiebt ſich zur Khferligung von e
und Abhaltung von S

S Grösstes Spezialgeschäftshaus der Provinz de en

allesche Dampf Waschanstalt
Vier

wird Montag 15 Vanriar vröffuot
un die Roeinigang von FHaus Tisch un Leiboäsche s0 eun Manschetten ctec cteo n g an her ende r Ausführeeng

Spesialität Gardinen Wäsclfe
Die Abholung erfolgt durch meine Wagen ſeostentos und

a

Dessauerstragge

Jede Art Plättiväsche als

enügt u Bestellengen 2 Pf Postſecarte

Nach beendeter Inventur er ffne ich mit heutigem
Tage in allen Abteilungen einen

grossen nie ſein
Die

Preise Sind ganz bedeutend herabgegetzt
teilweise bis unter den inkaufspreis

Jeder zum Ausverkauf gestellte Gegenstand wird auf
Wunsch aus dem Schaufenster herausgenemmen

Hell a S
S r S

Fa Gebrüder Baensch

Dölau Rez alle z S
Gegründet 1872

Dölau bei Ialle a J TelegrBFigener
Post u Visenb Station DBRaensch DöluuvzhaneChamotte Fabrikate

hochfenerfest für alle Industrie Zweige

Stampfeaoläm
hochfeuerf Ton und Cao im eigner Gruben

Chamotte Mörtel fertig zum Gebrauch
Beste Refererzen Kosten Ansehläge Offerten und Muster gratis

Fernruf Halle 1137

Morgen Freüng abends von r pr anfriſche warme Blut und Lebeewanſſchen

W Müetseh Geiſtſtraße 17
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